
 

 

 

  

Drobot möchte den Tag genießen     

und sich etwas zur Abkühlung holen. 

Drobot geht in den Eisladen und 

holt sich ein Eis. 

Drobot wollte vor dem Eisladen sitzen und 

sein Eis genießen, doch auf dem Platz davor 

befinden sich nur parkende Autos. 

Drobot macht ein Plakat mit der Auffor-

derung, dass Veränderungen nötig sind. 
Der Bürgermeister ruft an und 

teilt freudige Nachrichten mit. 

 Ich möchte in die 

Stadt gehen und ein 

Eis genießen. 

Heute ist ein schöner 

Tag. Was könnte ich 

heute unternehmen? 

 Hier gibt es keinen 

Platz zum Sitzen. 

Herr Bürgermeister, 

was für einess     

Überraschung! i 

Bitte! 
Danke für 

das Eis. 

Es muss etwas 

gemacht werden. 



  

Drobot und der Bürgermeister beginnen gemein-

sam mit den Arbeiten an der neuen Straße. 

Die Straße nimmt zunehmend ein fertiges Erscheinungsbild an. Drobot  

 betrachtet den Fortschritt und empfindet Freude. 

Gemeinsam wur-

den Blumen, 

Sträucher und 

Bäume gepflanzt, 

Bänke aufgestellt 

und mehrere 

grüne Pergolen 

errichtet, die 

Schatten spenden 

und vor direkter 

Sonneneinstrah-

lung schützen. 

Drobot trifft sich mit dem 

Bürgermeister und sie kommen 

zu einer Einigung. 

Drobot und der Bürgermeister beginnen 

gemeinsam an der Straßenraum-      

umgestaltung zu arbeiten. 

Die Straße nimmt zunehmend ein fertiges Erscheinungsbild an. 

Drobot betrachtet den Fortschritt und empfindet Freude. 

Drobot und der Bürgermeister freuen sich 

über die Straßensanierung und die gestie-

gene Lebensqualität in Drosendorf 

Endlich kann Drobot sein Eis in einer sehr 

schönen Umgebung an einem wunderschö-

nen Sommertag genießen 

So macht Eis-  

- essen Spaß! 



 

  

Der Hauptplatz in Drosendorf verläuft als 

Straße durch die Altstadt innerhalb der al-

ten Stadtmauern. Er fungiert daher eher als 

Durchgangsstraße und weist zahlreiche Park-

plätze im öffentlichen Raum auf. Die Fläche 

vor dem Rathaus und vor vielen Geschäften 

ist stark von Parkplätzen geprägt. Ein großer 

Teil des Hauptplatzes ist mit Kopfsteinpflas-

ter bedeckt, um das Abstellen von Autos zu 

ermöglichen. Grüne Flächen sind stark be-

grenzt und beschränken sich hauptsächlich 

auf den Bereich zwischen den beiden Durch-

gangsstraßen, die die Stadt durchqueren, so-

wie auf einige zentrale Monumente wie die 

Stadtpfarrkirche, die Rolandsäule und den 

Alten Stadtbrunnen. 

 

Wussten Sie, dass es 6.500 Hektar Fläche 

– oder anders gesagt 10.800 Fußballfelder 

– benötigen würde, wenn alle Autos in Ös-

terreich nebeneinander parken würden?  

Außerdem steht ein durchschnittliches Auto 

23 Stunden am Tag still. 

https://vcoe.at/presse/presseaussendungen/detail/vcoe-zu-parking-day-grosse-pkw-parkplaetze-bei-supermaerkten-und-

einkaufs-zentren-entsiegeln 

https://www.nationalgeographic.de/umwelt/2022/03/problem-auto-wie-deutschland-die-mobilitaetswende-sabotiert  

https://www.dreamstime.com/narrow-city-street-cars-parked-roadside-under-canopy-green-trees-flooded-summer-af-

ternoon-sunlight-image124900399  
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Grüne Pergolen erweisen sich im urbanen Raum 

als wirksames Mittel zur Minderung des städ-

tischen Hitzeinseleffekts. Sie bieten Schutz, 

Begrünung und Sitzgelegenheiten, die zum 

Verweilen und zur angenehmen Nutzung des 

öffentlichen Raums einladen. Durch die Reduk-

tion versiegelter Flächen und die Umnutzung 

von Parkraum entstehen lebenswertere Stadt- 

und Straßenräume, die sowohl die Aufenthalts-

qualität als auch die soziale Interaktion för-

dern. Zudem sind diese kostengünstig und ohne 

viel bürokratischen Aufwand umzusetzen, da 

keine Baubewilligung erforderlich ist. 

 

Parklets sind Aufenthaltsbereiche mit Sitzge-

legenheiten, Bepflanzungen und Gestaltungs-

elementen, die in der Regel aus Holz gefertigt 

und auf ehemaligen Kfz-Stellplätzen im Stra-

ßenraum installiert werden. Sie ermöglichen 

eine schnelle und sichtbare Veränderung im 

städtischen Umfeld, das sich sonst nur lang-

sam wandelt. Zudem können Parklets temporär, 

etwa ausschließlich in den stark frequentier-

ten Sommermonaten, realisiert werden. Häufig 

fungieren sie auch als Impulsgeber für umfas-

sendere und langfristigere Umgestaltungen 

des Straßenraums, bei denen dauerhafte Auf-

enthalts- und Begrünungselemente integriert 

werden. 

 

GRÜNE PERGOLAS 

 

PARKLETS 

 

https://kurier.at/chronik/wien/graetzloasen-lokale-agenda-czernohorszky-mikroklima-oeffentlicher-raum/402534052  

https://urbanfinland.com/2021/07/22/the-rise-of-the-parklet/  

https://kurier.at/chronik/wien/graetzloasen-lokale-agenda-czernohorszky-mikroklima-oeffentlicher-raum/402534052
https://urbanfinland.com/2021/07/22/the-rise-of-the-parklet/

